
Eure Mitarbeit ist wichtig!

Mehr Beteiligung in der

Wohnungslosenhilfe

06. / 07. Dezember 2018
Eisenach

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Wohnungslosenhilfe e. V.

Fachtagung Partizipation 
in der Wohnungslosenhilfe

Organisationshinweise

Veranstalterin:
Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e. V.
Boyenstraße 42, 10115 Berlin
Tel: (030) 2 84 45 37-0, Fax: (030) 2 84 45 37-19
E-Mail: info@bagw.de, Internet: www.bagw.de

Tagungsleitung:
Dr. Rolf Jordan, Fachreferent der BAG Wohnungslosenhilfe e. V., 
Berlin, rolfjordan@bagw.de

Tagungsort:
Hotel Haus Hainstein, Am Hainstein 16, 99817 Eisenach
Tel. (036 91) 242 0, Fax (036 91) 242 109
haushainstein@t-online.de

Anreise:
Mit dem Zug 
Eisenach ist ICE Station. Ab Hbf Eisenach Fußweg ca. 25 Min.; 
Richtung Stadt der B 19 folgen (Bahnhofstraße), danach Wart-
burgallee (B 19) bis Barfüßerstraße, dort rechts, der Barfüßer-
straße bis Haus Hainstein bergauf folgen. Achtung: Keine 
ÖPNV-Verbindung zum Tagungshaus!

Mit dem Pkw
Eisenach liegt an der A 4: Von Westen kommend verlassen Sie 
die Autobahn an der Ausfahrt Eisenach West und fahren immer 
Richtung Wartburg. Auf der Wartburgallee finden Sie die Hotel-
ausschilderung zum Hainstein. Von Osten kommend verlassen 
Sie die Autobahn an der Abfahrt Eisenach Ost, fahren dann im-
mer Richtung Wartburg. Auf der Wartburgallee finden Sie die 
Hotelausschilderung zum Hainstein.

Mit dem Taxi
Taxis vom Hbf. Eisenach zum Hotel kosten ca. 10 €.

Anmeldungen:  
mit beiliegendem Vordruck bis zum 29.November 2018 an: 
BAG Wohnunglosenhilfe e. V., Boyenstraße 42, 10115 Berlin, 
Tel.: (030) 2 84 45 37-0, Fax: (030) 2 84 45 37-19, 
E-Mail: info@bagw.de, Internet: www.bagw.de

Tagungsbeitrag:
€  144,00 für Mitglieder der BAG W
€  180,00 für Nichtmitglieder
€  72,00 für Betroffene, sowie für Studentinnen und ALG II-Be-
zieherInnen (nur mit Nachweis bei Anmeldung).
Im Tagungsbeitrag sind 1x Abendessen sowie Kaffeepausen 
und Tagunggetränke enthalten.

Von Wohnungslosigkeit betroffene Personen, deren 
Teilnahme an der Tagung nicht über einen Träger und/oder 
eine Einrichtung der Wohnungslosenhilfe finanziert wird, 
können eine Übernahme der Kosten über die BAG W und 
ihre Mitgliedsverbände beantragen. Informationen hierzu 
erteilt die Tagungsleitung: Dr. Rolf Jordan, Fachreferent der 
BAG Wohnungslosenhilfe e. V., Berlin, rolfjordan@bagw.de

Bezahlung:
Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie über den Tagungsbei-

trag von der BAG W eine Rechnung, die zugleich An-
meldebestätigung ist.

Im Tagungshotel hat die BAG W für die Tagungsteilneh- 
merInnen ein Zimmerkontingent (Ü/F) zum Preis von € 49,00 
bis € 65,00 pro Nacht/Person geblockt. Buchen Sie sich bitte 
selbst unter dem Stichwort „BAG W“ dort bis zum 06.11.2018 
ein. Danach gehen die Zimmer wieder in den freien Verkauf. 
Bitte beachten Sie: Das Zimmerangebot im Tagungshotel ist 
begrenzt.

Bitte beachten Sie die Stornofristen!

Rücktritt:
Später als 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn (26.11.18) werden 
30% berechnet. Später als 4 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
(02.11.18) werden 70% berechnet. Stornierungen werden nur 
schriftlich akzeptiert.

Für weitere Informationen zur Tagungsorganisation: 
Sekretariat der BAG Wohnunglosenhilfe e.V.
Tel.: (0 30) 2 84 45 37-14/-13; E-Mail: info@bagw.de



Eure Mitarbeit ist wichtig! 
Mehr Beteiligung in der Wohnungslosenhilfe

„Mir ist es wichtig, Teilhabe zu praktizieren. 
Denn nur wer mitwirkt, kann auch was bewir-
ken. Teilhabe ist wichtig.“ (Joachim Nauman, 
Gevelsberg)

„Mitreden – Mitwirken – Mitgestalten. So das 
Motto der Bürgerräte in der Wohnungslosenhil-
fe in Herzogsägmühle. Unter diesen Aspekten 
arbeite ich seit mehreren Jahren als Mitglied 
der Fachbereichsleitung eng und erfolgreich 
mit den gewählten Vertretern zusammen.“ (Mi-
chael Schmid, Herzogsägmühle)

Die Tagung ist ein erster Schritt zur Bildung einer Fachar-
beitsgemeinschaft Partizipation zur „Förderung von Maßnah-
men der Beteiligung“ im Hilfesystem und zum „fachlichen 
Austausch über Fragen der Partizipation“. Mit einer solchen 
Facharbeitsgemeinschaft soll die Mitwirkung von aktuell und 
ehemals von Wohnungslosigkeit betroffenen Menschen in 
den (Fach-) Gremien der BAG W neu organisiert werden.
Wohnungslose und ehemals wohnungslose Menschen sind 
eingeladen, sich mit Mitarbeitenden aus der Wohnungsnot-
fallhilfe über ihre Erfahrungen mit Teilhabe und Beteiligung 
im Hilfesystem auszutauschen. Diskutiert werden sollen da-
bei die Möglichkeiten und Voraussetzungen der Teilhabe und 
Mitbestimmung – auch auf Bundesebene.
Die Tagung wurde gemeinsam von MitarbeiterInnen von 
Trägern und Einrichtungen der Hilfen in Wohnungsnotfällen 
und aktuell und ehemals von Wohnungslosigkeit betroffenen 
Menschen geplant und vorbereitet. Die Arbeitsgruppen und 
Diskussionsrunden werden gemeinsam moderiert und aus-
gewertet.
Bitte beachten Sie: Um einen möglichst breiten Austausch zu 
gewährleisten, können Anmeldungen von MitarbeiterInnen 
von Trägern und Einrichtungen der Hilfen in Wohnungsnot-
fällen nur erfolgen, wenn zugleich mindestens eine aktuell 
oder ehemals von Wohnungslosigkeit betroffene Person 
aus der/dem jeweiligen Einrichtung/Dienst mit angemeldet 
wird.  

Rolf Jordan, 
Fachreferent der BAG Wohnungslosenhilfe e. V.

Freitag, den 07. Dezember 2018

09.00  Zwischenergebnisse aus den Arbeitsgruppen
 Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 

durch die Moderatorenteams

09.45  Fortsetzung der Arbeit in Arbeitsgruppen
 In einem ersten Durchgang sollen dabei folgende 

Fragen diskutiert werden:
 • Welchen Nutzen hat Beteiligung für die Betroffe-

nen?
 • Welche Rolle spielen „Professionelle“ für die Beteili-

gung von Betroffenen (einschl. der Frage der „Hal-
tung“ gegenüber Beteiligung)?

 • Welche Form der Mitbestimmung und Entschei-
dung ist möglich (und nötig)?

10.30 – 11.00 Kaffeepause

11.00  Fortsetzung der Arbeit in Arbeitsgruppen
  In einem zweiten Durchgang sollen dabei folgende 

Fragen diskutiert werden:
 • Welche zukünftigen Arbeitsformen (z.B. jährliche 

Treffen) sind denkbar?
 • Welche Ressourcenausstattung (v.a. hinsichtlich 

der Teilnahme/Mitwirkung von Betroffenen) ist 
notwendig und wie kann diese gewährleistet wer-
den?

 • Welche Themen und Ziele gibt es für die weitere 
Beteiligung?

12.00  Wie weiter? Vorstellung und Diskussion der Er-
gebnisse der Tagung

  Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 
durch die Moderatorenteams 

 Moderation: 

 Thomas Rutschmann (FA PSS) 

 Rolf Jordan (BAG Wohnungslosenhilfe) 

ca. 
13.00  Tagungsende 

Donnerstag, den 06. Dezember 2018

14.00 Begrüßung und Eröffnung der Fachtagung
 Werena Rosenke, Geschäftsführerin der BAG Woh-

nungslosenhilfe e. V., Berlin

14.15  Vorstellung der Arbeit der BAG W und der Mög-
lichkeiten der Beteiligung von aktuell und ehe-
mals von Wohnungslosigkeit betroffenen Men-
schen 

 Dr. Rolf Jordan, Fachreferent, BAG Wohnungslosen-
hilfe e. V., Berlin

14.45  Die Beteiligung aktuell und ehemals von Woh-
nungslosigkeit betroffener Menschen in Gremien 
der BAG W aus Betroffenensicht

  Jürgen Schneider, Armutsnetzwerk und Mitglied 
des FA PSS der BAG Wohnungslosenhilfe

15.15 – 15.45 Kaffeepause

15.45  Vorstellung der Arbeit in Arbeitsgruppen
  Thomas Rutschmann (FA PSS) und Rolf Jordan (BAG 

Wohnungslosenhilfe)

 
16.00 –  Arbeitsgruppen 
18.00 In drei bis vier Arbeitsgruppen – sowohl getrennt 

nach Betroffenen und MitarbeiterInnen als auch ge-
meinsam – werden folgende Fragen diskutiert:

 • Welche Erwartungen an Beteiligung gibt es?
 • Welche Erwartungen werden an die BAG W hin-

sichtlich der Beteiligung aktuell oder ehemals 
wohnungsloser Menschen gestellt?

 • Welche Erfahrungen wurden bisher mit partizipati-
ven Ansätzen gemacht?

 Diskutiert werden konkrete Erfahrungen mit beste-
henden Beteiligungskonzepten vor Ort, die von den 
TeilnehmerInnen in den Arbeitsgruppen vorgestellt 
werden.

Ab 
19.00 Gemeinsames Abendessen im Hotel Haus Hainstein
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